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2 ZDF Fernsehgottesdienste aus Jerichow – ein Rückblick 
Der Stationsgottesdienst „Was ich glaube – Ihr seid Tempel Gottes“ ist am 23.08.2009 im ZDF ausgestrahlt worden. Pfr. Christof Enders zieht eine sehr positive Bilanz.

 „… im Durchschnitt haben 0,71 Mio. Zuschauer den Gottesdienst gesehen. Das entsprach einem Marktanteil von 10,2 %. Das sind echt erfreuliche Zahlen, wenn man das tolle Sommerwetter und die Leichtathletik-WM bedenkt. Auf alle Fälle ist es der auch in dieser Hinsicht seit langem erfolgreichste Fernsehgottesdienst!!!“
 Pfr. Stephan Fritz, EKD-Beauftragter für die ZDF Fernsehgottesdienste
So schreibt Stephan Fritz und  fügt gleich noch die Glückwünsche des obersten Medienbeauftragten der Ev. Kirche in Deutschland, Markus Breuer aus Hannover, mit an. Auch aus meiner Sicht was das Projekt eine echte Sternstunde. Auf dem Schreibtisch stapeln sich mehrere Dutzend Briefe von Zuschauern, die sich meist einfach für den schönen Gottesdienst bedanken wollen. Seit Sonnabend habe ich die Quote vom ZDF und das Protokoll der Zuschauerberatung für den „Stationsgottesdienst“. Zusammenfassend schreibt: Ann-Kathrin Brenke von der Zuschauerberatung schreibt zusammenfassend: „Sie können alle sehr zufrieden sein. Das war ein sehr gelungener Gottesdienst.“ Der Stationsgottesdienst ist in der unter www.zdf.de/ZDFmediathek in der Rubrik „Sendungen“ dann „G“ wie Gottesdienst noch zu sehen.
Jerichow wird weitergehen und Folgen haben…- Verschiedenes wird bereits geplant. 
· Am 08.08.2010 wird der zweite Gottesdienst, der Gemeindegottesdienst „typisch Mensch – Lebensbögen“ um 9.30 Uhr im ZDF ausgestrahlt. 

· Vom 19.-22.08.2010 bietet Helge Burggrabe einen workshop in Jerichow an.

· Im Rahmen der „Jerichower Sommermusiken soll es am 21.08.2010 ein Wiedersehen-Konzert mit den meisten beteiligten Musikern geben.

· Am Sonntag, dem 22.08.2010, soll ein Stationsgottesdienst gefeiert werden.
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I

Die Projektförderer

Danken möchten wir den Förderern dieses Projektes, 

· der Stadt Jerichow, vor allem Bürgermeister Harald Bothe

· der Evangelischen Kirche in Deutschland, 

· dem Kirchenkreis Stendal, 

· der Evangelischen Kirchen in Mitteldeutschland, 

· dem Verein musica innova e.V. und 

· der Stiftung Kloster Jerichow. 

Ohne solche Unterstützung hätte das Projekt nicht realisiert werden können.

II

Ein Rückblick von Pfr. Christof Enders 
Es war wirklich ein gelungenes Projekt! 

Das inhaltliche Konzept des Gottesdienstes ist aufgegangen. Das Zentrum eines evangelischen Gottesdienstes ist ja immer die gute, evangelische Predigt. Aber auch die Dinge um uns herum, die Musik, der Raum wirken auf uns. Viele Jahre hat die evangelische Kirche gerade dies unterschätzt. Besonders in der Klosterkirche und auch in unseren romanischen Dorfkirchen spürt man: dieser Raum kann mir was sagen, „der hat was.“ „Der Raum baut an meiner Seele. Die Äußerlichkeit baut an meiner Innerlichkeit“, so sagt es der Hamburger Theologe, Fulbert Steffensky. Die Klosterkirche und die Musik von Helge Burggrabe wurden so zu Hilfen der Verkündigung des Evangeliums: wir dürfen in einem Raum stehen, der über uns im Alltag abholt aber dann darüber hinausweist. Es gibt eben nicht nur den Alltag, sondern da ist mehr. Und wir sind auch mehr als nur Teil der „Welt“, sondern eben auch Teil von „Gottes Tempel“.
Die Klosterkirche wurde wunderbar in Szene gesetzt. Ich war begeistert, wie die Profis vom ZDF, vor allem der Regisseur Manfred Wittelsberger, Raum und Musik so phantastisch in Szene gesetzt haben. Schön, dass sich das ZDF auf so ein ungewöhnliches Projekt und die dadurch entstandenen erheblichen Mehrkosten eingelassen hat. Ich war auch überrascht, wie interessiert und feinfühlig alle Mitarbeiter des ZDF-Teams agiert haben. Ihnen war klar: hier entsteht ein Gottesdienst. Die Technik, die einen enormen Aufwand erforderte, erwies sich schließlich als Segen, sodass viele Menschen mitfeiern konnten.
Die Truhenorgel konnte zum erste Mal erklingen. Sie passt wirklich wunderbar. Der Klang ist genau das, was die Klosterkirche braucht. Allen Spendern und auch der Orgelbaufirma Klop herzlichen Dank! 
Beeindruckt war ich von den Gemeinden meines Pfarrbereiches. Sie haben sich mit ganzer Kraft in die Gastgeberrolle hineingegeben. Sehr oft haben mir alle Mitarbeitendenden versichert, wie aufgehoben sie sich fühlten. Besonderer Dank gilt dem Catering-Team um Christine Liebsch aus Steinitz, dem Kuchenbackteam und Mittagsteam. Mit der Devise „einfach aber herzlich“ haben sie wesentlich zum Gelingen des Projektes beigetragen. Ihnen ist sich auch das gute Zusammenwachsen der Gruppen, die beim Stationsgottesdienst mitwirken wollten. Es waren ja so unterschiedliche Gruppen: die Musiker, das ZDF-Team, die Gemeindeglieder aus Jerichow, die Gemeindeglieder aus Hamburg und anderswo, der Wernigeröder Kammerchor… Als ich zum ersten Mal alle unterschiedlichen Gruppen im Kreuzgang des Klosters so herumstehen sah, dachte ich: ob das wohl gut geht! Wie kann aus so vielen unterschiedlichen Menschen eine Gemeinde werden, die miteinander Gottesdienst feiern? Innerhalb von einem Tag, genauer gesagt mit dem gemeinsamen Grillabend, dem Singen abends in der von Kerzen erleuchteten Kirche waren alle gemeinsam beim Projekt auch innerlich angekommen. Das war ein besonderes Erlebnis. Es war mir, als hätten wir einen Gottesdienst gefeiert, der über drei Tage ging.
Auch nicht ganz unerheblich: Die Finanzierung des Gesamtprojektes ist gesichert.
Sehr gelungen empfand ich den „Gemeindegottesdienst“, der am Sonntag aufgezeichnet wurde. Knapp 300 Gottesdienstbesucher waren nach Jerichow gekommen. Zumeist gestandene Gottesdienstbesucher aus allen Dörfern des Pfarrbereichs. Es war wirklich ein Fest für die Gemeinde und hat den Zusammenhalt sehr gestärkt. Inhaltlich stand jetzt voll und ganz die Gemeinde, die Menschen hier vor Ort im Mittelpunkt. Das war für mich eine große Erleichterung, denn nicht jeder kann etwas mit einem besonderen „Stationsgottesdienst“ anfangen. Ich habe mich sehr gefreut, dass meine Kollegin Pfrn. i. E. Dorit Lau-Stöber die liturgische Leitung übernommen hat. Sie gehört eben jetzt mit dazu und das konnten alle sehen. Die Ausstrahlung ist am 08.08.2010, 9.30 Uhr im ZDF geplant.
III

Aus dem Dankschreiben von Helge Burggrabe und Christof Enders an die Mitwirkenden

Liebe Mitwirkende beim ZDF Fernsehgottesdienst

Auch in den Tagen danach geht es uns so, dass wir die Zeit in Jerichow in jeglicher Hinsicht als eine Sternstunde empfinden: Es waren die richtigen Menschen zum richtigen Zeitpunkt beisammen und haben etwas Besonderes gemeinsam gestaltet! Und: Über allem war ein Segen! Das Gestalten, Musizieren, Raumerleben, die Gemeinschaft, der wunderbare Abend im Klosterhof unter dem Sternenhimmel, die Konzentration, Motivation und Geduld bei den Aufnahmen etc.

 

Wir möchten uns nochmals von Herzen für den großartigen Einsatz bedanken!

Allen, die hinter den Kulissen mit viel Schwung und Freude gewirbelt haben; Allen, die bereit waren, sich als Gemeinde auf diesen Prozess einzulassen. Allen, die als „Projektgemeinde“  nicht nur in Kürze viel neue Musik lernten, sondern auch innerlich das Ganze mitgetragen haben; allen, die sich im künstlerischen und theologischen Bereich intensiv eingebracht haben und mit ihrem Können und ihrer Begeisterung einen großen Teil zum Gelingen beigetragen haben!! Wir sind glücklich, dass wir als Kern-Trio (Stephan, Helge, Christof) durch alle Höhen und Tiefen im vergangenen Jahr so fruchtbar und kreativ zusammengearbeitet haben und ein gutes Gottesdienst-Konzept entstanden ist. 

Mutig hat sich der Gottesdienstausschuss des Pfarrbereiches des zweiten Gottesdienstes angenommen und gemeinsam mit den Sprechern, dem Chor und Dorit Lau-Stöber einen sehr schönen Gottesdienst zum Thema „typisch Mensch – Lebensbögen“ gestaltet. Er wird zum ersten Mal am 08.08.2010 im ZDF veröffentlicht.

Nicht zuletzt hat sich das ZDF von der besonderen Idee&Vision überzeugen lassen, keine Mühen gescheut und wie es scheint, die besten Leute geschickt, allen voran den erfahrenen und musikversierten Regisseur Manfred Wittelsberger! …

Herzliche Grüße 

Euer 
Helge Burggrabe 

Christof Enders

IV

Protokollauswertung  der Zuschauerberatung

Zum Ev. ZDF-Fernsehgottesdienst aus Jerichow am 23.08.2009 

Anruferbeteiligung:

Die Anruferbeteiligung war hoch. Von 524 Anrufen wurden 267 Gespräche geführt. 

Art der Gespräche: 

Viele AnruferInnen waren sehr bewegt und beeindruckt vom Gottesdienst. Manche haben geweint vor Rührung. Die Gespräche waren meist kurz (Anrufe bis 5 Min: 120; bis 10 Min: 54; über 10 Min: 20). Die AnruferInnen bedankten sich für den schönen Gottesdienst. Es gab kaum seelsorgerliche Gespräche.

Auffällig war, dass sehr viele katholische Zuschauer und Zuschauerinnen angerufen – oder sich als solche zu erkennen gegeben – haben. Diese AnruferInnen waren alle sehr angetan.

Positive Rückmeldungen:

Die Rückmeldungen waren überwiegend positiv: Der Gottesdienst war „phantastisch“ eine „Sternstunde“, „ein Kleinod“. Er hat „ausnehmend gut gefallen“ und „der Seele gut getan“. Eine „Mut-zu-Sprechung“, „meditativ“ und mit „künstlerischem und spirituellen Tiefgang“.

Neben der beeindruckenden musikalischen Gestaltung waren die Zuschauenden auch von dem schlichten Kirchengebäude begeistert. Ebenso wurden die „wunderbare Predigt“ und die Segensworte gelobt. Erfreut waren die ZuschauerInnen auch darüber, dass das Abendmahl gefeiert wurde. Der Gottesdienst wurde als ein „Kunstwerk“ beschrieben und gewürdigt, bei dem alles wunderbar aufeinander abgestimmt war.

Bei den (katholischen) ZuschauerInnen sind auch die lateinischen Gesänge gut angekommen.

Kritische Anmerkungen:

Der Gottesdienst hat auf die Zuschauenden ganz unterschiedlich gewirkt. Viele waren tief bewegt, andere fanden die Musik zwar schön, aber konnten den Gottesdienst eben nicht als gottesdienstliche Feier erleben. Die klassische Form und die bekannten Lieder haben vielen AnruferInnen gefehlt. Der Gottesdienst gleiche einer Theaterinszenierung, zu modern, „nicht künstlerisch, sonder künstlich“. Ihm habe die „Essenz“ gefehlt. Trotzdem waren nur wenige Anrufende wirklich enttäuscht oder verärgert. Anders als sonst, wandten die „Kritiker“ gleich ein, dass der Gottesdienst trotzdem sehr schön gewesen sei. Auch enttäuschte ZuschauerInnen würdigten den Gottesdienst in seiner besonderen Form. Am dringlichsten wurde eine Gemeinde vermisst. Diese wurde zu wenig eingeblendet. 

V

Aus den Zuschauerzuschriften

… Etwas Vergleichbares habe ich selten gesehen und war von der Qualität und Authentizität der Vorträge sehr berührt…

Helga Becker, Lkr. Landshut

________________________________________________________________________

… im Durchschnitt haben 0,71 Mio. Zuschauer den Gottesdienst gesehen. Das entsprach einem Marktanteil von 10,2 %. Das sind echt erfreuliche Zahlen, wenn man das tolle Sommerwetter und die Leichtathletik-WM bedenkt. Auf alle Fälle ist es der auch in dieser Hinsicht seit langem erfolgreichste Fernsehgottesdienst!!! 

Stephan Fritz, EKD Senderbeauftragter für ZDF-Gottesdienste

________________________________________________________________________

…ich habe Lust bekommen, nun auch vielleicht noch die Nordroute der Straße der Romanik zu besuchen…

Edith van Zütphen, Bad Nauheim 

________________________________________________________________________

… Es hat mich sehr bewegt… Mittlerweile lebe ich schon seit mehreren Jahren in Kanada, wo die Kirchen natuerlich niemals so alt sind, und manchmal habe ich immer noch Sehnsucht nach eben solchen alten Steinen, die so viel Ausstrahlung haben. Die Vorstellung, die dunklen Ecken der  Wahrheit in Gemeinschaft, singend, zu erkunden, ist wunderschoen, sehnsuchtserweckend. Vielen Dank.

Barbara Karten, Kanada

________________________________________________________________________

ich bin katholischer Geistlicher und Gründer und Leiter einer franziskanischen Gemeinschaft und danke allen, die den gestrigen Gottesdienst vorbereitet und gefeiert haben, von ganzem Herzen. Ich bin dem Herrn dankbar für die freie Zeit gestern Vormittag, dass ich diesen Gottesdienst an diesem ehrenwerten und wunderbaren Ort, miterleben durfte. Werde im Gebet Ihre Anliegen mittragen und wünsche Gottes reichen Segen für das Wirken in Gemeinde und Stiftung zum Wohl der Menschen und zum Lobpreis Gottes.

Danke und pace e bene,

Ihr, Br. Wolfgang Novak, CFPB

________________________________________________________________________

 „…ich bedanke mich für den außerordentlichen heiligen Gottesdienst. Schon seit langem nicht mehr, habe ich einen solchen spirituellen evangelischen Gottesdienst erleben und mitfeiern dürfen. Dieser Gottesdienst war ein heiliger Gottesdienst. Er hat mir Kraft und Zuversicht gegeben. Der Himmel war offen, weil Gott da war und da ist….“

Bernhard Beck, 

________________________________________________________________________

Glückwünsche aus einer Prämonstratenserabtei in Belgien mit dem Gottesdienst aus Jerichow ! … Ein rührender Gottesdienst, und eine schöne Predigt, wo endlich auch Sachen erwähnt worden sind, die für viele leider immer so ganz selbstverständlich sind.

 

Theo Meulemans o.praem.

Gästepater der Prämonstratenserabtei Averbode in Belgien, Region Flandern

_______________________________________________________________________

…Meine Frau und ich empfanden uns nicht als "Zuschauer", sondern fühlten uns mit einbezogen in das gottesdienstliche Geschehen. Der Gottesdienst tat uns gut, die einfühlsamen Worte, die wunderbare Musik und die Verbindung von beidem, das Einziehen und Gehen durch den Kirchenraum, das Hinabsteigen in die Tiefe, die Verbindung von Außen und Innen, Ihre einladende Auslegung des Pauluswortes vom Leib als einem Tempel des Heiligen Geistes. …

Heinz Janssen, Evangelischer Oberkirchenrat, Karlsruhe
________________________________________________________________________

…die ganzheitliche Spiritualität sprach mich sehr an…

Monika Herrmann, Gaildorf

________________________________________________________________________

…endlich mal ein evangelischer Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl…

Inge Ehemann, Heiligenberg
VI

Einschaltquote und Quotenkönig (siehe folgende Seiten)

Mit 0,71 Millionen Zuschauern und einem Marktanteil von 10,2 % wurde der Gottesdienst auch in Hinsicht auf die Einschaltquote der seit langem erfolgreichste Fernsehgottesdienst. Es gab so gut wie keine Einbrüche, also die Menschen, die den Gottesdienst eingeschaltet haben, blieben auch dabei. Einige Zeit war der Gottesdienst sogar das meistgesehenste Programm am 23.08.2009. 
[image: image1.png][Tovernight v6.3.0 [heinemann.s] - [Tagesverlauf - Vorlage (23.08.2009)] =18 x|

[1 Dstsi  Optioren  Extras  Favorten  Drucken  Vernkung  Sendungsbeirdge  Hife x

Tagesverlauf, Sonntag, 23. August 2009, 09:30- 10:20 Uhr

B | Table | Enscngen

100

om0

A

om0 M WN
o5

TN

i om
H
0
o
o
o
om

—ARD_Ges —RTL_Ges —Sat1_Ges — IDF_Ges

Quellx ZDF Medienforschung, AGF/GfK potity, FemsehpanelD+EU), bis 31.12.04: FemsshpanellD], ZDF Dvernight, 2. September 2009 1443 U, heinemann.s
Zilgugpen: Zuschauer Gesant, in Mio Zuschaer
Auswertung uf Basis von 1-Mirutenntervalio, Sendungtele, nur 2t intermen Verwendung

Bsan| | @@ @ > | Ocw.|[Clode. | aw. | EYsest.. | ver .| @t | A ves.. | saumb.. | Eaku.. | EYover..|[liy over

|





[image: image2.png]=181]

x

o Datsi  Optioren  Extras  Favorten  Dcken  Veriking e
8 | oot | Enstnen|
H
SOTel | SEEES
E
- WECK UP
g B -
| Evangeis 7
- Pisina: Emandipaton & 0.4
] T
on 09:35 bis 09:40 x|

Basis: Zusch. gesamt

Quells ZDF Medieniorschung, AGF/GiK potity, FemsehpanelD+EU), bis 31.12.04: FemsshpanelD], ZDF Dvernight, 2. September 2009 1443 U, heinemann.s

Bstert| | © @ @ > | D | [Slosk.. | dawi. | EYoest.. | A verr .| Elrtm.. | dven,

unb... | &1aku... | €10ver. [ over... |

T [100% | @& PG MO LIS [ 149



[image: image3.png]2009)] =181

[1, Dstsi  Optioren  Extras  Favorten  Drucken  Vernkung  Sendungsbeirdge  Hife x

[ Tagesverlauf - Vorlage (23.

 eessismmpssosmescos
2 [ e Tabele | Erstchngen
:
2 [ ven bis [ARD_Ges| RTL_Ges| SAT1_Ges| ZDF_Ges| =
1 EEEE] | oss|  oe 0
L CEEE G
R o
CEMEES L
CEMEE T ow o 0%
CEREE R
EEEE | om| e 0
CEEEES G
CENEE L
N I S
wa @ T ow| o 08
wa e T os] o7 0%
R S
s L
T w6 D I L
wE [ L
W[ I L I
i L
R O
EEEE G I G S
EERGE] G S
R e O
e L S
EEEE B G
CENEE L
wE % s
s D L
R S
e L
e | o@| w07
o[ L
o [0 o om| 6| 07
R o oW e 07
L EEE
S S
o 0% | om] o1 07
T [0 T om] o 07
o [0 e o] o] 07 &l
Quelle: ZDF Medienforschung, AGF/GFK_pctitv, Femsehpanel[D+EU). bis 31.12.04: Femsehpanel(D), ZDF Overmight, 2. September 2003 14:43 Uhr, heinemann.s.
S Suschaue Geratt, 1o Jchiver
s S von T Mtemivan e, endurgtsle, s x tren Ververdiag

Wsan| | @@ @& > | oo [Cloden. | dawi | Esest. | Arerr..| Elhip. | dves., | savnb., | Eaku. | Eover.[[mover.. | [100% ) &





